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Karlsruher Zeitung .

Dienstag, 22 . Mai .

^sus . Vor « » Sb « »Lhlu » s : vierteljährlich S Bi. SO Pf .; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverrvalrrmg , BriestrS ^ rgebitzr eioge-rrchaet, 8 M. W Pf .
Expedition : Sarl -FriedrichS-Straße Rr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde«.
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei.

1883 .

Amtlicher Weil ,
Durch Allerhöchste KabinetS - Ordres vom 15 . d. Mts .

ist Folgender bestimmt rvovden :
Der Generalmajor Frhr . » > n der Goltz , Kommandeur

der 6 . Kavallerie -Brigade , wird zum Kommandanten von
Rastatt und der Oberstlieutenant Trapp von Ehren¬
schild vom 1 . Badischen Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109

zum Kommandeur des Pommerschen Füsilier - Regiments
Nr . 34 ernannt . Der Major Frhr . v . Wangenheim
vom 4 . Garde -Regiment zu Fuß wird , unter Entbindung
von dem Kommando als Adjutant bei dem Generalkom¬
mando des 6 . Armeecorps , als etatsmäßiger Stabsoffizier
in das 1 . Badische Leib -Grenadier - Regiment Nr . 109 und
der Major Hoffmann vom 3 . Badischen Infanterie - Re¬
giment Nr . 111 als etatsmäßiger Stabsoffizier in das
Schlesische Füsilier -Regiment Nr . 38 versetzt . Der Major
Bock , aggregirt dem 3 . Badischen Infanterie - Regiment
Nr . 111 , wird in die erste Hauptmannsstelle dieses Re¬

giments einrangirt . Der Major v . Holleben vom 3 .
Rheinischen Infanterie - Regiment Nr . 29 wird in das
6 . Badische Infanterie -Regiment Nr . 114 versetzt . Vom
6 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 114 werden der
Major Valentin als Bataillonskommandeur in das
3 . Rheinische Infanterie -Regiment Nr . 29 versetzt , der
Major Sch ödst aedt zum etatsmäßigen Stabsoffizier er¬
nannt , der Hauptmann Loeffler , bisher Kvmpagniechef ,
zum überzähligen Major , der Premierlieutenant Frhr .
v . Elmendorfs zum Hauptmann und Kompagnieches
und der Seeondelieutenant Schulze zum überzähligen
Premierlieutenant befördert , sowie der Premierlieutenant
Giersberg , aggregirt dem Regiment , in dasselbe ein¬
rangirt . Zu Portepeefähnrichen werden befördert : die
Unteroffiziere Frhr . v . Gemmingen - Guttenberg vom
1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 , Frhr .
v . Gemmingen und Frhr . v . Bettendorff vom 3 . Ba¬
dischen Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 und St enk -

hoff vom 6 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 114 .
Dem Oberstlieutenant v . Ribbentrop vom 6 . Badischen
Infanterie -Regiment Nr . 114 wird , unter Verleihung des

Charakters als Oberst , der Abschied mit der gesetzlichen
Pension und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des
Garde -Füsilier - Regiments mit den für Verabschiedete vor¬

geschriebenen Abzeichen bewilligt . Dom 1 . Bataillon

( Freiburg ) 5 . Badischen Lai Swehr -Regiments Nr . 113
werden die Vicefeldwebel Anschütz und Kapferer zu
Secondelieutenants der Reserve resp . des 4 . Badischen
Infanterie - Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112 und des
6 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 113 und vom
2 ^ Bataillon (Lörrach ) 5 . Badischen Landwehr - Regiments
Nr . 113 wird der Premierlieutenant von der Landwehr -

Infanterie Baumann zum Hauptmann befördert . Vom

L. Bataillon (Stockach ) 6 . Badischen Landwehr -Regiments
Nr . 114 wird dem Premierlieutenant von der Landwehr -

Infanterie Martin , unter Ertheilung der Erlaubniß . zum

Kouzertbericht .

—lc. » arisrvhe , 21 . Mai . Durch die Initiative unseres hoch-
begabten . unablässig thätigen Hof -Kapellmeister « Hrn . Mottl
hat Wagner '« «reiner Thor " P - rsif - l einen Abstecher nach Karls¬
ruhe gemacht , leider gleichsam nur « iaeoznito « ; ganz ohne jenen
strahlenden äußeren Glanz , womit rr in seinem eigentlichen Heim
alle Besucher entzücke . So wenig auch die Aufführung eine«
Mustkdrama « und insbesondere eines Wagner ' schen im Konzert¬
saale und mit Klavierbegleitung ein getreue « Bild von dem zu
gebe» vermag , waS der Komponist gewollt und geschaffen, so ver -
hicut e« immerhin Anerkennung , da « Publikum , dessen Wege nicht
« ach Bayreuth führen , mit einem so bedeutungsvollen Werke wie
»Parsifal "

, wenigstens nach rein musikalischer Seite , bekannt zu
wachen . I » diesem seinem Schwanengesaog hat der große
Meister eigentlich kein Drama im Sinne seiner früheren Schö¬
pfungen , sondern eine ganz neue Stilgattung : die Verschmelzung
von Oper und Oratorium , von Kunst und Religion , der Kirche
« it dem Theater beabsichtigt und demgemäß auch dem „Parsifal "

den eigeothümliche » , viel belächelten Namen „ Bühnenweih Fest¬
spiel " »erlichen . ES würde eine zu große Ausführlichkeit bean¬
spruchen und auch nur zur Wiederholung oft gemachter Einwürfe
führ « , wollte man das Für und Wider eines solchen Bühnen -
» eih - Festspiels erwägen und alle ethischen und dramatischen
Schwächen de« „Parsifal " einer Beleuchtung unterziehen , von
heue » der auf einer falschen Voraussetzung beruhende Grundge¬
danke die größte sei» dürfte , daß uämlich r

'
.u reiner Thor durch

Mittel !» wissend werden könne. Uebrigens treten diese Schwächen
hei einer Kouzertaufführung weniger zu Tage » da die Aufmerk¬
samkeit hauptsächlich auf deu rem musikalischen Theil gelenkt ist.
Die gestrige Aufführung des ersten Aktes deS Bühnenweih - Fest -
fpiels machte eine überraschend gute Wirkung , usd auch derjenige ,

Tragen der Landwehr -Armee -Uniform mit den für Ver¬
abschiedete vorgeschriebenen Abzeichen , sowie vom 2 . Ba¬
taillon (Offenburg ) 4 . Badischen Landwehr -Regiments
Nr . 112 . dem Premierlieutenant von der Landwehr -In¬
fanterie Eisenlohr und dem Seeondelieutenant von der
Landwehr -Kavallerie Goeringer der Abschied bewilligt .
Vom 2 . Badischen Dragoner -Regiment Nr . 21 wird der
Seeondelieutenant v . Wright als Inspektions - Offizier zur
Kriegsschule in Neiße kommandirt . Vom 1 . Badischen
Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 scheidet der Seconde -
lieutenant v . Bothmer aus und tritt zu den Reserve -
Offizieren des Regiments über ; der Unteroffizier v . Chris -
mar wird znm Portepeefähnrich befördert . Vom 2 . Ba¬
dischen Feld -Arüllerie -Rcgiment Nr . 30 wird der Portepee¬
fähnrich Severin zum außeretatsmäßigen Secondelieute -
nant befördert . — Der Premierlieutenant Reisch ,
L la suite des Badischen Train - Bataillons Nr . 14 , wird
in das Pommersche Train -Bataillon Nr . 2 einrangirt .

Wcht-AmLücher Meü.
Deutschland .

Karlsruhe , 20 . Mai . Seine Königliche Hoheit der
Großherzvg gebrauchen die Kur in Kifsingen mit bestem
Erfolge ; auf ärztlichen Rath soll dieselbe bis zu vollen
vier Wochen fortgesetzt werden ; Höchstderselbe wird des¬
halb noch bis gegen Ende dieses Monats in Bad Kifsingen
verweilen .

Karlsruhe , 21 . Mai . Ihre Königliche Hoheit die Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen ist mit Seiner
Königlichen Hoheit dem Herzog von Schoonen — von
Berlin kommend — heute Mittag um 2 »Uhr 35 Min .
in der Residenz eingetroffen und wurde von Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin und Seiner Großherzog¬
lichen Hoheit dem Prinzen Ludwig am Bahnhöfe empfangen
und in das Großherzogliche Schloß gele .tet . In dem
Gefolge Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin be¬
findet sich der Hofmarschall von Lilliehöök und dessen
Gemahlin , die Hofdame von Munck und der Leibarzt
vr . Werner .

Berlin , 21 . Mai . (Tel .) Der Kaiser stattete gestern
Nachmittag dem Fürsten Bismarck einen Besuch ab und
folgt heute einer Einladung des französischen Botschafters
de Courcel zum Diner .

T Berlin , 20 . Mai . Morgen , Montag , den 21 . d . ,
gedenken Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz
und die Prinzessin Wilhelm im Elisabeth - Saale des
Königlichen Schlosses das nunmehr fertiggestellte Festgeschenk
entgegen zu nehmen , das dem erlauchten Paare zum Tage
der Vermählung von 96 preußischen Städten gewidmet
worden ist.

Bei dem allgemeinen Wunsche sich an der Festgabe zu betheiligen ,
lag im Jahr 1880 die Gefahr nahe , daß einerseits verschiedene
Korporationen dasselbe schenken könnten und daß andrerseits die
Verschiedenheit im Stil und in der Ausführung der Geschenke,
insbesondere der Silbersachen , eine gleichzeitige Benutzung bei
festlichen Gelegenheiten nicht gestatten werden . So ergab sich
der Wunsch von selbst, daß eine größere Anzahl van Korporationen

sich zu einer gemeinsamen Festgabe vereinigen mußten . Dieser
Gedanke , zuerst vom Oberbürgermeister von Danzig , Geh .
RegierungSrath v . Winter . gefaßt , fand beim Oberbürgermeister
von Berlin . Geh . Regierungsrath v . Forckenbeck . dem Stadt -
Verordnetcri -Borsteher vr . Straß mann in Berlin » dem Ober¬
bürgermeister von Köln . vr . B e cker , und dem Oberbürgermeister
von Frankfurt a . M . < Dr . Miquel , bereitwillige Aufnahme und
auf ihren gemeinschaftlichen Aufruf vereinigten sich SK preußische
Städte mit nahezu 5 , Millionen Einwohnern , um dem erlauchten
Paare ein künstlerisch auSgestattctes Hansgeräth znm Gegenstand
der Festgabe zu machen , deren Kosten 400,000 M . , nach dem
Verhältniß der Einwohner auf di - einzelnen Städte vertheilt
werde « sollten . Nachdem auch der erste Director des Kunstge -
werbe -MuseumS , Gonuow , dem aus obengenannten Herren ge¬
bildeten Ausschuss - beigetreten war , wurde der Baurath Adolf
Heyden mit der künstlerischen Leitung des Ganzen betraut .
Die von demselben vorgelegten Entwürfe fanden die volle Zu¬
stimmung der Beurtheilungskommission , in welcher der inzwischen
verstorbene ProfessorMartinGropiuS . derDirektorGoanow
und der Prof . Vr . Lessiug saßen . Alle frischgeschulte» Kräfte
deSKvnstgrwerbe - Museuwswmde rherangezogen,tüchtige Künstler
der Stadt arbeiteten an einzelnen Stücken und so konnten denn am
zweiten Tage nach der Hochzeilsfeier , am 1 . März 1881 , bereits
die Modelle der Hauptstücke in stolzem Aufbau von einer gemein¬
samen Deputation vorgesühcl werden.

Zwei Jahre und einige Monale sind seitdem verflossen und das
Gescheut steht vollendet da . Drei der größten Werkstätten Berlins
und eine in Frankfurt a . M . waren unausgesetzt lhätig , um die
Silberarbeiten zu vollenden ; hierzu traten noch die kunstvoll aus¬
geführten Gläser und der mächtige , für SO Personen berechnete
Tisch . Für diese nunmehr gelöste Aufgabe war nicht der gegen¬
wärtige Bedarf des jungen prinzlichen Paares maßgebend , eS
sollte vielmehr ein Taselsilber geschaffen werden , das auch bei
der einstigen Stellung des Erben der deutschen und preußischen
Krone entspräche . Dieser weitere Umfang , den daS Geschenk
auszufüüen hat , verhindert nicht , daß einzelne IGruppcn des
Tafelsilbers auch für die engeren Anordnungen eines Prinz ' ichen
Palais verwendet werden können. Die Erntheilnng des Tafrl -
silbers ist so getroffen , daß bei einer Galatafel von SO Gedecken
das Schiff mit den zwei Kandelabern daS Mittelstiick bilden und
die beiden großen Aussätze in der Mille je cin .r Hälfte aufgestell
werden . Die Breite der Tafel gestattet es . den Mittelstreifen
in voller Länge mit Schaugeräthea zu besetzen , hohe und niedere
Stücke wechseln hierbei ab arnä die Durchsichtigkeit der Tafel
bleibt bewahrt . Vorbildlich für die Formen des Tafelsilbers war
der reiche, malerische Schwung der Periode von Andreas Schlüter ,doch ist keine Nachahmung deS Stiles angestrebt . noch weniger
sind Figuren oder Ornamenie kopirt worden . Die Formen gehen
in Mannigfaltigkeit und Bewegung weit über das gewohnte
Maß hinaus : ein breiter Raum ist dem phantastischen Elememe
eingcräumt , das seine Motive zunächst dem Leben des MeercS
entnimmt : neben dem Schiffe erblickt man Trikonen , Nixen , Del¬
phine und Muschelwerk aller Art . Der Zusammenhang des
Taselsilbers mit dem erlauchten Paare ist gewahrt durch Wappen .
Chiffren und Jnsigien , welche sich in mannigfaltigster Form an
jedem Stücke finden . Daneben sind die Wappen der S6 dar -
bringcnden Städte an den großen Prachtstücken des Aufsatzes an¬
gebracht . Die sämmtlichen Stücke des Taselsilbers sind mit
höchster künstlerischer Sorgfalt durchgebildet , und zwar durchaus
in feiner Handarbeit , zumeist getrieben , in einzelnen Theilen ge¬
gossen und mit größter Feinheit durchcisclirt.

T r erfindende Architekt , die Künstler und Modelleure haben
in regem Fleiß - ihre besten Kräfte eingesetzt , um eia harmoni¬
sches Ganzes zv erzielen . In ungewöhnlicher Weise ist io dieserArbeit das Kn Randwert des Vaterlandes eistarkt . Ein Denk¬
mal der höchsten künstlerischen Leistungsfähigkeit des arbeitenden
Bürgerthums ist es . was die vereinigten Städte Preußens mit
diesem Tafelsilber dem jungvermählteu prinzlichen Paare , Ihren

dessen Schwärmereien der rein deklamatorische Stil und dos bis
ans den einzelnen Takt ausgedehnte Leitmotivwesea nicht sind ,
wird sich keineswegs den vielen wahrhaft großartigen musikalischen
und dramatischen Schönheiten des Werkes verschließen - Dazu
rechnen wir den , durch ein ungemein ausdrucksvolles , schmerz¬
liches Leitmotiv bezeichneten Auftritt des NmsortaS , die Erzählung
deS Goucnemanz von Klingsor und dem hl . Gral , die strafende Rede
deS Gournemauz an Parsifal mit dem reizvollen Spiele desOrch esterS.

Diese Schönheiten trete« übrigens zurück gegen die Gcalsfeier
und die ihr vorauSgehende , das Glocken- und Gralmotiv in
machtvoller Steigerung verarbeitende VerwandlmigLmusik , wobei
daS von nicht weniger als sechs P saunen geblasene Abendmahls¬
thema und daS gleichzeitig einfalffnde Glockengeläute den Ein¬
tritt in den Gralstempel bezeichnen- Die Gralsfcier mit ihren
verschiedenartigen weihevollen Chören , de» damit scharf kontrasti -
rendeu schmerzvollen Reden deS AmfortaS bildet für unS nicht
blos den Höhepunkt des ersten Aktes des Parsifal » sondern deS
ganzen Bühnenweih - Festspiels . Bei der g ' strigm Aufführung
machte sich in erster Reihe Hr . Mottl verdient ; er spielte den
außerordentlich schwierigen Klavierpart mit einer solchen sicheren
Beherrschung , einem solchen Berständniß , einer so orchestralen
Behandlung deS vielverschlnngenen Leitmotivgeflechts , wie dies
uneingeschränkte Bewunderung verdient . Unter den Solisten
leistete unzweifelhaft Hr . Hauser als AmfortaS daS Hervor¬
ragendste . Sein Gesang zeichnete sich namemlich bei der Grals¬
feier durch eine gleich schöae Behandlung des Tons aiS des
Worte ? auS und wirkie durch edlen tief empfundenen Ausdruck
wahrhaft ergreifend . Mit voller Hingabe sang Hr Möd ' ger
die dankbare Partie deS Sournemanz . Le:der bildet der -iqer
seine» Ton stoßweise und auch in Bezug auf Reinheit und rhyth¬
mische Sicherheit zeigte er sich niLt ganz als Ritter ohne Furcht
und Tadel . Fräulein Belce war mit Erfolg bestr bt , ihrem

WM
Gesang dramatischen Ausdruck zu verleihen . Man darf gespannt
sein , wie sie ihre schwierige Aufgabe im 2. Akt lösen wird . Selbst
die kleineren Partien bis auf die wackeren Knappen waren gut
vertreten ; auch die Chöre verdienten volle Anerkennung .

1) Nachdruck »erboten .Herz und Wett .
Novelle von Otfrid Mylius .

In einem reizenden kleinen Walbthal , am Fuße eines waldige
Hügels , stand ein malerisches Häuschen , von hohen Eiche ,
Buchen und Ahornbäumen umgeben , die Amtswohnung deS s,
genannten Waldmeisters des Grafen Lobau . DaS Häuschen wc
wunderhübsch in einem eleganten ländlichen Style erbaut und ei
schien wie ein Idyll . wie eS so mit seinen Hellen Fensterscheibe
und rötblichen . mit Schlingpflanzen umranktcu Wänden auS d<
grünen Umrahmung deS WaldeS hervorschaute und daS kleir
Thal überblickte , wo zwischen frische : . , grünen Waldwiesen ei
starker Bach znm Teich aufgestaut war . um im Frühling uv
Sommer das Wasser zum Triften deS HolzeS zu liefern , daS i
den umliegenden stattlichen Foiften geschlagen wurde . Eine Biz
nolstraße und ein Holzabfuhr veg kreuzten sich in der Nähe de
Teick-ss und unterbrachen einigermaßen die Eintönigkeit der Lan !
schaff , auf welcher aber die süß -ste Ruhe und der tiefste Friede
der Natur ruhten .

Das Haus und der anstoßende, hübsch gepflegte Garten Ware
von einem Boblenzaun umgeben und der eingefrirdigtr Ram
senkte sich sanft znm Thale ab . Am obersten westlichen Ende dl
Elofn . hlguua aber stan 'a ein kleiner Pavillon von unbeschlagenei
Eichenholz , umreukt voa wildem Wein , Schlingrosen und blähe ,
dem Gais blakt , das einen berauschenden Duft verbreitete , ur
über dem Pavillon . von welchem auS man daS ganze Anwese
und da » stille , kleine Thal überschaute, rauschten die Kronen dreii



Königlichen Hoheiten dem Prinzen und der Prinzessin Wilhelm
überreichen .

Die Werktafel der an der Herstellung de - TafelsilberS be¬
theiligten Künstler und Werkstätten führt folgende Namen auf :
den Erfinder : Adolf Heyden , Architekt » königl . Baurath ;
dir Bildhauer : Karl Bergmeier , Peter Breuer , Adolf Brütt ,
Budwig Brunn ow , Professor Alexander Calandrelli » Gustav
Eberlei » , Otto Geyer . E . Hundrieser , Richard Obmann , Pro¬
fessor Rudolf Siemering , W . Uhlmann , Max Wiese ; die Model¬
leure : Paul Pietsch , W . Quehl , Paul Schley , Hugo ZachariaS ;
die Werkstätten : D . Bollgold u . Sohn , königl . Hof -Goldschmiede
(Albert Bollgold ) in Berlin ; Sy u . Wagner , königl . Hof - Gold¬
schmiede in Berlin ; U . Meyen u - Co . , königl . Hoflieferanten
(Adolf u . Louis Schlesinger ) in Berlin ; E . Schürmann u . Co .
in Frankfurt a . M - ; Glasarbeiten : RohglaS : Rheinische
Glashütten - Aktiengefellschaft Ehrenfeld bei Köln , Direktor Otkar
Rauter ; S ch l e i f e r e i : Moritz Wentzel in BreSlau ; Tisch¬
lerarbeit : G . Wenkel .

Die Zahl der gefertigten Gegenstände beläuft sich auf acht -
hundertuodzwanzig und vertheilt sich folgendermaßen .

Silber . 1 Mittelaufsatz , 2 Tafelaufsätze , 2 Weinkühler , 4
Flußgruppen , 2 Schmuckkanncn mit Schalen und Hörnern , 4
Jardiniere » , 2 große Kandelaber , 10 kleine Kandelaber , 6 Frucht¬
schalen , 6 Etagere , 10 Weinkannen mit Untersätzen , 8 Kompot -
fchalen , 6 Salatnäpfe , 6 Gemüsenäpfe mit Deckel , 10 Saucieren
mit Löffel , 25 Salzfässer , 6 große ovale Schüsseln , 6 kleine
ovale Schüsseln , S runde flache Schüsseln , 5 tiefe flache Schüsseln ,
8 Fischschüffeln . 75 flache Teller » 60 tiefe Teller .

Glas . 10 Gläser in je 56 Exemplaren zu Sherry , Portwein ,
2 Sorten Rothwcin , 2 Sorten Rheinwein , flache Schalen und
SpitzglaS zu Sekt , Gläser zu Wasser und Bier .

Hinzu tritt der bereits erwähnte Tisch . Die eingehende Be -
Bcschreibuug der verschiedenen Prachtstücke bringt ein zweiter
Artikel .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 19 . Mai . Die „Wiener Abendpost " bezeichnet

die Zeitungsnachricht über den angeblichen Rücktritt der
Statthalter von Galizien , Böhmen und Mähren als Er¬
findung .

Pesth , 19 . Mai . Der der Ermordung des Imlsx eurias
Mailath angeschuldigte Spanga hat gestern dem Untersuchungs¬
richter Toth in einem längeren Verhöre ein Geständniß abgelegt .
Darnach ließ der Leibhusar Berecz den Spanga und den Pitely
am Abend durch daS Thor ein und verbargen diese sich in dem
Zimmer des Berecz . Um ein Uhr Nacht » gingen Spanga und
Pitely in Mailath 's Schlafzimmer . Spanga sagte : „Ich bin
um Geld gekommen . " Mailath rannte auf ihn zu und verwun¬
dete sich dabei an dem Messer , daS Spanga ihm entgcgenhielt .
Pitely warf sodann den Imtsx euriao zu Boden und band ihm
die Füße , während Spanga ihn mit einem Handtuch knebelte .
Spanga nahm den Kaffenschlüffel , konnte aber die Kaffe nicht
öffnen und nahm daher de» Ring und die Uhr nebst Kette an'
sich ; Pitely nahm Mailath 's Brieftasche . Darauf ließen sich
Beide an dem Seil hinab auf die Straße . In Pesth gab Pitely
dem Spanga 600 fl .

Italic « .
Rom . 19 . Mai . Der „Allgemeine Arbeitervein " zu

Rom veranstaltete gestern eine Gedächtnißfeier zu Ehren
Schulze -Delitzsch, welcher Ehrenmitglied des Vereins war .
Die Betheiligung an der Feier war eine sehr zahlreiche,
Genala , Luzatti und andere feierten den Verstorbenen als
Freund Italiens und als Apostel des Genossenschafts¬
wesens . — Die „Nuova Antologia " veröffentlicht einen
von Luzatti verfaßten warmen Nachruf auf Schulze -Delitsch .

Rom , 19 . Mai , Abds . Deputirtenkammer . In der
heute abschließenden Berathuna über den Antrag Nicotera
und die verschiedenen dazu gestellten Tagesordnungs -An¬
träge stellte Depretis in Abrede , jemals die Absicht ge¬
habt zu haben , aus der Linken auszuscheiden . Wenn es
etwas Zweideutiges in der Situation gäbe , so sei es die
Thatsache , daß in dem Votum gegen die Regierung Män¬
ner sich zusammenfänden , welche über eine Kapitalfrage ,
die Stetigkeit der Institutionen des Landes , verschiedener
Meinung feien . Es handle sich darum , eine Majorität
zu begründen , welche einstimmig darin sei , die Regierung
in der vollständigen Durchführung ihres Programms zu
unterstützen , welches das Land sehr klar finde , das aber
nicht alle Mitglieder der Linken acceptirten . Nicotera

uralten , nahe beisammen stehenden Kiefern , deren Geäste in seiner
gerundeten Form an südliche Pinien erinnerte . Unter dem Pa¬
villon aber , an dem roh gezimmerten Tische , saß eine junge , bild¬
schöne Frau , JSmene Walch , die Gattin des gräflichen Wald¬
meister » . mit einer Nadelarbeit beschäftigt , während neben ihr ein
bildhübscher Knabe von etwa zwei Jahren im Grase spielte . Frau
JSmene war noch jung und erschien noch förmlich mädchenhaft ,
denn sie war höchstens zweiundzwanzig Jahre alt und eine Er¬
scheinung , wie man sie hier in der Einsamkeit de» WaldeS nicht
gesucht hätte . Sie war wenig über mittelgroß , aber herrlich ge¬
wachsen und von schönstem Ebenmaß . Ihr edclgeformteS Haupt
war von einem reichen Haar umgeben , in dessen glänzende »
Braun eben jetzt ein verirrter , durch die Wipfel der Bäume fal¬
lender Strahl der Abendsonne die schönsten goldenen Lichter wob .
Reiche Flechten hingen auf den tadellos schönen Nacken herab
und Gesundheit und Frische glühten auf den Wangen einer edel¬
geformten Angesichts von feinem Schnitt und seltener Schönheit »
daS mau nicht genug betrachten konnte . DaS Gewinnendste an
ihr aber waren die wunderschönen , lichtbraunen , lebhaften Augen
unter den schön geschwungenen dunklen Brauen , und eS lag ei»
geheimnißvoller Reiz darin , selbst jetzt , wo sie die feiugemodelte »
kleinen Hände mit der Nadelarbrit hatte müssig in den Schoß
finken lassen und halb wehmüthig , halb träumerisch auf den gegen¬
überliegenden Berghang blickte, über dessen Baumkronen die schief -
stehende Abendsonne den wundersamsten Zauber der Beleuch '

tuog warf .
Es war eia überaus lieblicher Abend zu Ende de» Maimonds ; der

Wald zeigte noch die ganze Frische der Färbung de» jungen LaubS ;
am Waldsaume glühten im Abeudlicht die goldiggelben Blüthen
deS Goldregen » und blickten wie Silberfädeu die Blütheurispeu
der Spiräen und in den Baumwipfeln flöteten und sangen die
gefiederten Sänger des Waldes — eine Szene , ganz geeignet .

entgegnend erklärte der Ministerpräsident , es sei eine ver¬
leumderische Erfindung , daß die Regierung von dem Unter¬
nehmen Oberdank 'S Kenntniß gehabt habe . Wäre bie¬
der Fall gewesen, s» würde er dasselbe verhindert haben .
Er werde nicht auf seinem Posten bleiben , ohne ein aus¬
drückliche » Votum der Zustimmung zu feiner Politik . Er
wolle keine Absolution , keine verklausvlirten oder hinhal¬
tende Voten , noch auch solche , welche ihn einlüden , zu
bleiben , oder zur Linken zurückzukehren, welche er niemals
dir Absicht gehabt habe zu verlassen . Er wolle sein
Programm durchführen und werde dabei die Unterstützung
aller Leute annehmen , welche ihre Unterstützung ihm ohne
Bedingungen leihen wollten . (Wiederholte Beifallsbezeu¬
gungen .) Der Ministerpräsident erklärt hierauf , er werde
die Tagesordnung Ercole annehmen . Dieselbe besagt :
„Die Kammer billigt nur die Politik der Regierung rc. "
Miceli schlägt ein Amendement folgender Fassung vor :
„Die Kammer , fest auf dem Programm der Linken be¬
harrend , billigt rc ." Dies Amendement wird von De¬
pretis nicht angenommen und von der Kammer mit 301
gegen 54 Stimmen abgelehnt . 55 Deputirte enthielten
sich der Abstimmung . Die ganze Rechte und die Centren
stimmten für die Regierung . Während ein großer Theil
der Linken gegen Crispi , Nicotera und Lairoll stimmten ,
enthielt sich die äußerste Linke der Abstimmung . Nun¬
mehr stimmte die Kammer mit 348 gegen 29 Stimmen
für die Tagesordnung Ercole , wobei sich fünf Deputirte
der Abstimmung enthielten . Die 29 gehören der äußer¬
sten Linken an .

Rom , 20 . Mai . In der gestrigen Kammersitzung
erklärte der Minister der öffentlichen Arbeiten , Baccarini ,
indem er auf eine Aeußerung Minghetti 's Bezug nahm , er
glaube nicht, daß die Partei , der er, Baccarini , angehöre ,
sich mit ihren Gegnern zu verbinden brauche ; er denke
außerdem , daß eine Partei , die cs nicht verstehe , sich neue
Elemente zu assimiliren , eine Partei ohne Leben sei . Er
glaube übrigens , daß in den Reihen Minghetti 's eine solche
Annäherung an die Idee des Fortschritts vorhanden sei .
Was die Neubildung der Parteien angehe , so würde er ,
niemals seine Prinzipien verläugnen . Der Jüstizminister
Zanardelli sagte , daß er bereit sei , auf sein Amt zu ver¬
zichten, wenn er , um dasselbe zu erhalten , das Vertrauen
seiner Freunde und sein Recht , ein auS der liberalen
Linken herstammender Minister zu sein , verlieren müßte .
Im Ministerium habe er die Pflicht gefühlt , DeprenS
überall entgegenzukommen , wo dessen persönliche Verant¬
wortlichkeit in Frage kam. Es hatte eine Meinungsver¬
schiedenheit zwischen ihm und Depretis im Jahre 1878
über die Frage bestanden , ob die Exekutive dar Recht
hätte , die politischen Vereine aufzulösen , oder nicht . Heute
sei diese Meinungsverschiedenheit verschwunden . Er gibt
zu , daß eiste gute Anzahl Abgeordneter von der Rechten
in die Reihen der Linken übertreten könnte, aber die Rechte
und die Linke könnten nicht eine einzige Partei bilden .
Das Verschwinden dieser beiden Parteien würde ein Symp¬
tom für den Verfall de- Parlaments sein . Es folgte als¬
dann die bereits gemeldete Rede von Depretis .

Rom , 20 . Mai . Die durch Berliner Blätter verbreitete
Nachricht , daß Herrn v . Schlözer eine Antwort auf
die letzte preußische Note an den Kardinal Jacoboni über¬
geben worden sei , ist unrichtig . Vis heute den
20 . Mai ist eine solche Antwort auf der hiesigen preußischen
Gesandtschaft nicht eingegangen .

Turin , 19 . Mai . Ihre Kaiserliche Hoheit die Kron¬
prinzessin des Deutschen Reiches ist hier eingetroffen .

Turin , 20 . Mai . Die Frau Kronprinzessin des Deut¬
schen Reichs und von Preußen ist nach Arona am Lago
Maggiore abgereist .

Frankreich .
Pari » , 19 . Mai . In dem heute Vormittag im Elysäe

stattgehabten Ministerrathe machte der Arbeitsminister
Raynal die Mittheilung , daß der Vertrag mit der Eisen¬
bahn - Gesellschaft von Lyon gestern unterzeichnet worden
sei . — Der Bischof Guilbert in Amiens ist zum Erz¬

ein empfängliches Gemüth zu poetischer Träumerei anzuregen .
Lud Loch war da » , waS diese bildschöne junge Frau beschäftigte ,
in diesem Augenblicke vielleicht nicht so fast ein empfindsames ,
poetisches Träumen , als eine Regung von Langeweile und von
unbestimmter , zielloser , ahnungsvoller Sehnsucht , denn sie seufzte
einigemale leise und fuhr sich mit der kleinen weißen Hand über
die Stirn , als wolle sie ihre eigenen Gedanken verscheuchen ,
welche ihr momentan daS Herz schwer machten .

Jetzt drang ein fröhlicher Jodler vom jenseitigen Berghang
herüber und weckte die junge Frau au » ihrem Sinnen ; ei»
leichte » Erröthe » zuckte über ihre Züge , ein süßeS Lächeln spielte
« m ihren Mund » sie stand auf , beschattete die Augen mit der
feine » Hand und schaute nach dem jenseitigen Hügelhang , über
welchen eine schnurgerade Schneiße durch den Wald gehauen war ,
und auf der Kimme dieser Schneiße ging der Mann , der sich
durch diesen gellenden Jodler angekündigt hatte , ihr Gatte , und
schwenkte , zu dem ForsthauS herüber blickend , da » grüne Hütchen .

„ Komm . Leo ! der Papa kommt ! " rief sie , raffte den kleine »
Knaben vom Boden auf und eilte durch den Garten und Hof
hinunter nach dem Thore in dem Bohlenzaun , dem Gatten ent¬

gegen zu gehen .
Der Waldmeister hatte die » bemerkt und rief mit seiner Hellen

wcittönrnden Stimme von fern herüber : „Bleib , mein Schatz !
bleib , JSmene ! ich komme schon ! " und lief mit starken Sprüngen
die geneigte Schneiß herunter , von Sehnsucht nach seine » Lieben
getrieben . (Fortsetzung folgt )

Meine Zeitung .
^ Mannheim , 19 . Mai . Der erste Theil de » „ TolumduS "

.
die Entdeckung . Schauspiel in 3 Akten , von Karl Werder ging
gestern vor mäßig besetztem Hause erstmals in Scene ; der zweite

bischof von Bordeaux und der Gesandte Tricon in Japan
zum Gesandten in Peking ernannt worden .

Pari » , 19 . Mai , Abends . Die Deputirtenkammer
nahm die Vorlage an , durch welche der Kriegsminister
ermächtigt wird , der Mission unter Brazza 100,000
Gewehre mit Steinschlössern oder Jagdgewehre unentgelt¬
lich zu überlassen . Der Conseilpräsident bemerkte , diese
Gewehre sollten durchaus friedlichen Zwecken dienen, denn
dieselben seien gleichsam baares Geld in Centralafrika .
— Die Kommission des Senats für die Tonkin - Kredit¬
vorlage ist ausnahmslos für die Vorlage ; einige Mitglieder
machen jedoch Vorbehalte bezüglich der dem Civilkommissär
zu ertheilenden Befugnisse . — Von den am Mittwoch ver¬
hafteten Anarchisten sind drei unter der Anschuldigung
deS Versuchs , Soldaten ihrer Pflicht abtrünnig zu machen,
vor die Assisen verwiesen worden . — Laut Meldung aus
Algier ist der Transportdampfer „Garonne "

, welcher Ver¬
stärkungen für die Expedition Brazza 'S und für die Truppen
am Senegal aufnehmen soll, daselbst eingetroffen .

Pari », 21 . Mai . (Tel .) Bei der gestrigen Deputirten -
wahl im Stadtviertel Passy wurde Calla (Konservativer )
mit 3036 Stimmen gewählt ; Bouteiller (Intransigent ) er¬
hielt 2999 , Renaud (Opportunist ) 1134 Stimmen .

Großbritannien .
London , 20 . Mai . Der Erbprinz und die Erbprinzessin

von Sachsen - Meiningen sind zum Besuche des Prinzen
und der Prinzessin »on Wales gestern hier eingetroffen
und vom Prinzen von Wales und dessen Söhnen am
Charing - Croß -Bahnhofe empfangen worden .

Dublin , 19 . Mai . (Frkf . Zg .) James Carey , welcher
als Hauptdenunziant in dem Prozesse gegen die Mörder
Burke 's und Lord F . Cavendish 's eine Rolle spielte , ist
sreigelassen und nach Hause zurückgekehrt. Er beabsichtigt
in Dublin zu bleiben .

Dublin , 21 . März . (Tel .) Die gegen Delaney wegen
Theilnahme am Phönixpark -Mord erkannte Todesstrafe
wurde im Gnadenwege in lebenslängliche Zwangsarbeit
umgewandelt .

Schweden « nd Norwegen .
Stockholm , 19 . Mai . Die Zweite Kammer hat den

ersten Paragraphen der Regierungsvorlage über die Heeres¬
organisation mit 153 gegen 44 Stimmen abgelehnt und
statt dessen einen abändernden Antrag angenommen , gegen
welchen sich der StaatSminister , weil er eine Schwächung
der Heeresstärke involvire , ausgesprochen hatte .

Christian !», 19 . Mai . In der Anklagesache gegen die
Mitglieder der Staatsraths hielt das Reichsgericht gestern
die erste Sitzung ab , in derselben wurde indeß nur über
Formalien verhandelt . Die Verhandlung über die Anklage
wird heute fortgesetzt.

Christiauia , 19 . Mai . In der heutigen Sitzung deS
Reichsgerichts gelangte die Verhandlung über die Formalien
und die Jnhabilitätsfragen in Betreff der Minister Selmer
und Kierulf zum Abschluß , am nächsten Montag wird
darüber betreffs der übrigen Staatsräthe verhandelt werden .

Rußland .
St . Petrrburg , 19 . Mai . Wie die „Nowosti " erfährt ,

ist dem in Jaroslaw wohnenden früheren katholischen Erz¬
bischof von Warschau , Felinski , freigestellt worden , sich in
das Ausland zu begeben . In Folge dessen wird Felinski
am 25 . Mai Jaroslaw verlassen . Die Regierung hat
für denselben eine jährliche Pension von 5000 Rubel aus¬
geworfen .

St . Petersburg , 19 . Mai . Die Eisenbahn von Baku -
Tiflis wird morgen dem Verkehr übergeben werden .

St . Petersburg , 20 . Mai . Der Kaiser und die Kai¬
serin sind mit ihren Kindern und den Großfürsten Alexis
und Paul heute Nacht 1 Uhr von Gatschina nach Moskau
abgereist .

Gestern sind die Vertreter Deutschlands , Frankreichs ,
Oesterreichs und Englands , sowie die der anderen Staaten

Theil , der , wie wir hören , vom Verfasser nvch nicht ganz fertig
gestellt ist , svll im Herbst folgen . DaS ganze Stück wurde vor
ungefähr zwei Jahrzenten schon in Karlsruhe aufgeführt , neuer¬
dings aber von Werder umgearbeitet , die ursprüngliche Arbeit
ist uns unbekannt , also können wir nur über deren jetzige Ge¬
staltung berichten . Der Stoff , der schon unzählige Male i»
dramatischer Form behandelt worden ist , bietet , trotz der ver¬
lockenden Figur de» Columbu » selbst , zu wenig scenische » Ma¬
terial , al » daß er ohne wesentliche Beigaben der Phantasie zu
einem dramatisch - dankbaren Ganzen sich gestalten ließe . Der
Kampf einer großen Idee mit der Beschränktheit , dem Neid « nd
der Mißgunst kann in einzelnen große » Packende » Scrnen dar¬
gelegt werden , die Thal , die Entdeckung kann unter sehr ge¬
schickter Behandlung einen Akt füllen , aber die dazwischen klaf¬
fenden Lücken muffen dichterisch ergänzt werden . DaS ist sehr
schwierig und könnte unserer Ansicht nach nur in ähnlicher Weise
wie in „Uriel Acosta "

, durch Einflechtung einer LiebeSaklion er¬
möglicht werden . Karl Werder läßt seinen Cvluwbus schon als
älteren Mann auftreten , der erste Akt spielt im Kloster La Ra -
bida , wo der Held vor Pere » und Pinzon seine Idee entwickelt »
diese Exposition ist einheitlich , aber ohne große Wirkung ; der
zweite Akt beginnt « it einer überflüssigen Scene vor der Al¬
hambra , steigert sich in der Folge , wird jedoch durch mehrmalige »
Scencnwechsel und einen zu grell komischen Auftritt zwischen dem
Kollegium Fouseu » beeinträchtigt ; der dritte Akt auf dem Schiff »
der mit der Entdeckung schließt , ist der beste , er ist einheitlich
und von innerer wie äußerer Steigerung . Die jetzige Bearbei¬
tung vermochte nicht dem spröden Stoff eine dramatisch packende
Form zu verleihen , einzelne Scenen wurden beklatscht » auch der
Darsteller der Titelrolle einige Mal gerufen , i« großen Ganze »
hat da » Stück nur einen Erfolg zu verzeichnen , wir ihn da »
Publikum einer literarisch achtbaren Arbeit zu spenden Pflegt . ES
wäre für den Gesammteiudruck erheblich günstiger gewesen , wenn
beide Theile an zwei aufeinander folgenden Abende » gegeben
worden wären .



nach Moskau abgereist. Der Minister des Auswärtigen ,
von Giers , wird heute abreisen. — Gestern fand am
Fontank-Kanal, gegenüber dem Annitschekow'schen Palais ,
eine Gasexplosion statt. Der durch dieselbe angerichtete
Schaden ist unbedeutend , Menschenleben sind nicht zu
beklagen .

Markau , 20. Mai. Gestern ist der Prinz Albert von
Sachsen-Altenburg, heute Früh sind der Fürstvon Bulgarien ,
Prinz Heinrich von Hessen und Prinz Wilhelm von Baden
mit Gefolge hier eingetroffen . Der Großfürst und die
Großfürstin Wladimir besuchten gestern Abend 6 Uhr
das Lager am Chodinka -Feld und die daselbst zusammen¬
gezogenen Truppen . An der Spitze deS GrenadierregimentS
befand sich der Großfürst Nicolai. Der Großfürst Wladimir
als Hauptchrf der in Moskau konzentrirten Truppen ritt
die Front der in langer Linie aufgestellten Truppen ab,
während seine Gemalin im offenen Wagen folgte , und
sprach den kommandirenden Chefs seine Anerkennung über
die meisterhafte Haltung der Mannschaften aus . Bei
feiner Rückkehr in die Stadt wurde der Großfürst Wla¬
dimir mit seiner Gemahlin seitens der Bevölkerung mit
ununterbrochenemHurrahrufen begrüßt. Die Stadt Mos¬
kau hat in Erwartung des Eintreffens des Kaisers und
der Kaiserin schon heute festlichen Schmuck angelegt. Das
Wetter ist prachtvoll; in den Straßen und Boulevards
bewegten sich dichtgedrängte Menschenmaffen .

Türkei .
Konfiantinopel, 19. Mai . Meldung des „ Reuter 'schen

Bureaus" . Die Kommission für die Reformen ist ernannt
und besteht aus Said Pascha und den Ministern des
Innern , der Justiz , deS Handels und der öffentlichen Ar¬
beiten . Said Pascha hatte eine Unterredung mit dem
Patriarchen von Armenien und hat die Gouverneure von
Wan und Marasch hierher berufen. Die Kommission wird
die Reformen nicht blos für die von Armeniern bewohnten
Provinzen , sondern auch für alle andern Provinzen in
Aussicht nehmen . Als Lord Dufferin letzthin Audienz beim
Sultan hatte, bat er diesen, dem Artikel 61 des Berliner
Vertrages seine Aufmerksamkeit zuzuwenden , Vorauf der
Sultan konstatirte , daß er Reformen bereits für alle Pro¬
vinzen besohlen habe und daß damit die oben erwähnte
Kommission beauftragt sei .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 21 . Mai . Der Geheime Legationsrath
vr . William Göhring ist zum deutschen Generalkonsul
für die Niederlande mit dem Amtssitze in Rotterdam er¬
nannt worden.

x Karlsruhe , 21. Mai . Der Empfang Ihrer Königlichen
Hoheit der Kronprinzessin » » « Schweden undNor «
« egen , welche heute Mittag gegen 3 Uhr hier ankam. war ein
ungemein herzlicher . Lebhafte frohe Zurufe der zahlreichen Men¬
schenmenge begrüßten die verehrte Tochter unseres hohen Fürsten¬
hauses auf der Fahrt vom Bahnhofe »um Großh . Schloß . Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin geleitete die hohe Tochter und
den jugendlichen Enkel , den Herzog von Schoonen , Königliche
Hoheit , welcher mit frischen Pausbacken ein Bild kräftiger Ge¬
sundheit ist. Am Rathhause waren die Schülerinnen der Töchter¬
schule aufgestellt und begrüßten die Königlichen Hoheiten.

A «S Bade « , 19. Mai . Zur Hebung der Rindviehzucht im
Amtsbezirk Meßkirch hat sich auf Anregung deS Ministerium »
LeS Innern im letzten Jahre eine Zuchtgenossenschaft ge¬
bildet, welcher bereit » mehrere hundert Landwirthe de» Bezirk»
«»gehören und deren satzungsgemäßer Zweck ist , die Zucht de»
Meßkircher Rindviehschlagsausschließlich durch Original -Simmen -
rhaler Farren zu veredeln , ferner über die einzelnen Zuchtfamilie»
ein Stammre gist e r zu führen » au» dem die Abstammung und
die Nachkommenschaft der Zuchtthiere und deren Beschaffenheit
ersehen werden kann, endlich den Züchter» Gelegenheit zu bieten ,
durch Veranstaltung jährlicher Zuchtviehwärkte die Produkte der
Viehzucht unter deu günstigsten Bedingungen zu verwerthen.
Mit der Verwirklichung der auf Führung lokaler Heerdbücher
(Stammzuchtregister) gerichteten Bestrebungen ist somit in einem
der hervorragendste» Zuchtbezirke deS Lande» ein Aussicht ver¬
heißender Anfang gemacht und bleibt nur zu wünschen , daß dem
vvn Meßkirch gegebenen Beispiel andere Zuchtbezirke Nachfolgen
« erdeu . — Zu der auf dem Hofaut Thaunenbrunn bei Meßkirch
im letzten Jahr eingerichteten Kvblenweide sind so viele
Anmeldungen eingekommen . daß nicht alle berücksichtigt werden
konnten. Die Größe de« Hofgutk »ud die günstigen Fntterver -
HLltniffe ermöglichen eS , mit der Fohlenweide eine besondere
Stierweidr zu verbinden , von der man sich in den Züchter-
kreiseo de» Bezirk» für die Erweiterung des Absätze» der zur
Zeit schon stark begehrten männlichenZuchtthiere eineu besonder »
schönen Erfolg verspricht .

T Ans der Pfalz , 20. Mai . Die Betheiligung an dem
deutschen Protestanteutage in Neustadt war eine
großartige . Baden . die Pfalz . Elsaß . Schweiz und Holland
hatten Vertreter in großer Zahl geschickt . Schröder , Lisc»,
Neßler , Richter au» Berlin , Holtzmanu au» Straßburg , Klapp
au» Hamburg . ZiUel au» Karlsruhe uud andere Führer waren
erschienen. Die Stadt hatte ihr schönste» Festgewand angeleat :
zahllose Fahnen wehten in den reich geschmückte« Straßen . Ei»
höchst ausehulicher Festzug , voran das Presbyterium und die
Geistlichkeit in festlichem Anzüge, bewegte sich zur Kirche , die in
herrlichem Blumenschmucke prangte . Nach der Begrüßung seitens
deS DekanS I >r . Lehser hielt Prof . Schmidt aus Basel die Fest-
Predigt über Johannes 18 . 1 : „ Erhalte sie, Vater , deinem Name»,
die du mir gegeben hast , damit sie eins seien wie wir .

" Nach
dem EröffullngS-TotteSdienste fand die erste Hauptversammlung
statt , welche, wie auch die deS folgenden Tages , in dem reich ge¬
schmückten Saalball gehalten wurde.

Ja seinem einleitenden Bortrage gedachte der zum Vorsitzen¬
den erwählte KammergerichtSrath Schröder aus Berlin der in
den letzten Jahren Heimgegangenen VereinSmitglieder. Sodann
erhielt Oberpfarrer Ziegler au» Liegnitz daS Wort , der sich in
inhaltreichem Vortrage über daS Thema verbreitete : „ Luther al»
Christ.

" In der folgenden geselligen Unterhaltung , die durch
zahlreiche Trinksprüche gewürzt war, brachten Freunde und Ge¬
sinnungsgenossen auS der Schweiz , auS Holland und Elsaß
Grüße dar. Zugleich mit dem Deutschen Protestanteuverein feierte
am 17. der Pfälzische Verein das Fest seines 25jährigen Bestehen» .

Muthi » wurde »estritten für die Sache der evaogelischeu Freiheit
i» der GesaugbuchS -Frage . Die Festrede hielt Prediger Höpfner.
Sodann trat der Verein mit den Vorträgen Richter'» und Zittel 'S
in die Tagesordnung ein. Einstimmig und mit Begeisterung
nahm die Versammlung folgende Kundgebung an : „ In dankbarer
Verehrung feiern wir unfern großen Reformator Luther , deu
deutschen Mann und frommen Christen , welcher den Kampf
wider da» römische Papstthum siegreich geführt uud die Selbfl -
ständigkeit und Unabhängigkeitder deutschen protestantischenKirche
begründet hat. Wir begrüßen mit Freuden , daß sich jetzt deu
römischen Uebergriffen gegenüber der protestantische Geist wieder
mächtig regt. Wir beklagen , daß diesem Geist deS Luther von
Worw » innerhalb der evangelischen Kirche vielfach dir Berech¬
tigung abgesprochen wird . Wir rufen alle, welche sich deS Erbe»
der Reformation rühmen , zur Wachsamkeit und Mannhaftigkeit
auf. Wir hoffen , die Kirche der Reformation werde auf dem
Boden rvangel . Wahrhaftigkeit die Freiheit und Einigkeit ihrer
Glieder wie in frühere» besseren Tagen schützen und wahren und
sich dadurch in den schweren , socialen Wirren unserer Tage al»
da » bewähren, was sie sein soll : eine lebendige Quelle bewußter
selbstverläugneuberSittlichkeit, auf welcher vor allem die Heilung
der Schäden unsere » Volksleben » beruht. " — Groß war auch
am folgende» Tage die Betheiligung beim Ausflüge nach Worm »
und beim Festzuge zum Denkmal, vr . Manchot au» Hamburg
hielt hier eine kurze zündende Ansprache , worauf Pfarrer Höpfuer
vom Fuße de» DekmalSaus die genannte Neustadter Kundgebung
» erlas .

1 Offenbar » , 18. Mai . In heutiger, im Sch « uraericht» - Saal
abgehalteuen und vvn zahlreicher Zuhörerschaft besuchter Straf¬
kammer -Sitzung wurde der 17jährige Ludwig Christa» Arnold
von Hornberg wegen deS am 27 . Januar d . I . an Frau Hacken-
jo» daselbst verübten Raubmords zu löjähriger Gefängnißstrafe
(der höchsten, für Verbrecher unter 18 Jahren gesetzlich zulässigen
Strafe ) verurtheilt. Arnold war schließlich feiner That in allen
Einzelheiten, deren Vorbereitung und Ausführung geständig-
Mit Erschütterung steht man vor dem Räthsel , wie ein mit
günstigen geistigen Anlagen versehener , auS braver religiöser
Familie entsprossener junger Mensch — dessen Eltern und Ge¬
schwister sich guten Rufs erfrcueu — mit einem Sprunge und
ohne Zwischenstufe de» Verbrechens zum Mörder werden konnte ,
nur um einige» gelegentlich der Einsammlung von Betcrancubei-
trägen verübte Unterschleife zu decken und nebenbei dem WirthS -
hausleben ungestörter nachgehen zu können . Der Urheber des Ver¬
brechens , welches ein drückende» Gefühl der Unsicherheit inHornberg
und Umgebungverbreitet hatte, blieb drei Monate unentdeckl . Nie¬
mand, selbst unter deu an der Entdeckung so lebhaft interesfirtrn
Bewohnern Hornbergs hatte auch au die Möglichkeit gedacht , daß
ein so junger Mensch , ein Freund de» Sohnes der ermordeten
Frau , und in deren Hause stets wohl aufgenommm , deren Mör¬
der sein könne. Und doch hatte dieser plonvoll dir Zeit und Ge¬
legenheit abgclauert, und , um ganz sicher zu gehen — einen im
November v . I . vom Sohne Hackeujo» erhaltenen Brief in ein
Datum von 1883 abgeändert, um beim abendlichen Besuch seinem
in Aussicht genommenen Opfer diesen Brief als soeben ange-
kommeu bezeichnen und die mit der Lektüre de» Briefs beschäf¬
tigte Frau vo» rückwärts erschlagen zu können . Der Fall , daß
ein solche» Verbrechen — gemäß den Bestimmungen der Ge¬
richtsverfassung — vor der Strafkammer abgeurtheilt wurde,
dürfte bis jetzt — in Baden wenigstens — der erste gewesen sein.

x An - Baden » 21. Mai .
In Eppingeu hat sich Anfangs April ei» landw. Konsum-

Verein gebildet , welcher nunmehr in da» GenoffeuschaftSregifter
eingetragen wurde. Zweck deS Verein» ist , seinen Mitglieder »
möglichst billige , vor allem aber gute Waare » zu beschaffen .
Der Ankauf beschränkt sich auf Kohlen. Samen , Kraftfuttermittel
uud küastl . Dünger .

I » Breiten wurde von der evangl. Diöcesausynode an Stelle
des wegen Krankheit seine Stelle «iederlegenden Dekan Schnell
Pfarrer Menton von UnteröwiSheim zum Dekan , Stadtpfarrer
Flad in Breiten als Ersatzmann gewählt.

Ettlingen . Der Vorschuß - uud Sparverein hier hatte im
Jahr 1882 einen Umsatz von etwa « über 4' /, Millionen Mark .An Reingewinn wurde der Betrag von 4738 M . erzielt , au»
welchem eine Dividende von 6 Prozent gewährt werden soll.Die Reserve » des Verein- belaufen sich auf 11 .575 M .

Vermischte Nachrichten «
— Rüdesheim, is . Mai. Durch einen au der Rheinseite

der Stadt auSgebrochene » großen Brand find bis jetzt 25 Wohn¬
häuser mit deu Nebengebäuden eingeäschert und dadurch 44 Fa¬milien obdachlos geworden . Bou Taste! sind Pioniere eingetroffen.

Der Brand hat sich nicht weiter au«,edehnt und ist um 6 Uhr
Abends bewältigt worden. Derselbe ist im Hotel Erhard in der
Rheinstraße entstanden .

Neueste Telegramme .
Mokkan , 21 . Mai . Das gestern Abend hier einge¬

troffene Kaiserpaar empfing heute Nachmittag die Bot¬
schafter und das diplomatische Corps , welche alle erschie¬nen waren .

Die Stadt hat seit Ankunft des Kaiserpaare- ein außer¬
ordentlich belebtes Aussehen gewonnen ; die Bevölkerung
ist von ganz unbeschreiblichem Enthusiasmus erfüllt, im
Kreml drängt sich eine Masse Neugieriger, um die Depu¬
tationen in fremden Trachten und Kostümen anzusehen .

Die Vertreter der ausländischen Presse erhielten heute
die Erlaubniß , das Innere der Kathedralen und de»
Kremlpalastes zu betreten und die Vorbereitungen zu den
Krönungsfeierlichkeiten , sowie die Krönungsinsignien in
Augenschein zu nehmen . Die Journalisten sind mit sil¬
bernen Abzeichen und mit ihre Photographie enthaltenden
Pasfirscheinen versehen . DaS Wetter ift sehr schön . Der
feierliche Einzug des Kaiserpaares findet morgen statt.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Groffherzogl . Hostheater.
Dienstag , 22 . Moi . 70. Ab -Borst. Der Wildschütz oder

Stimme der Natur , komische Oper in 3 Akten , nach Kotze-
bue frei bearbeitet . Musik von Albert Lortziug . Anfang
V- 7 Uhr.

Theater irr Baden .
Mittwoch, 23 . Mai . 31 . Ab .-Vorst . Uriel Acosta , Trauer¬

spiel in 5 Akten, von vr . Karl Gutzkow. Anfang V,7 Uhr.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 16 . Mai . Ernestine Anna . V . : Rudolf Vogt .Zugmeister. — Gustav Josef , B . : Jos . Weber» Gastwirth . —

Ott » JuliuS , D . : Karl Bernhardt , Leichentcäger. — IS . Mai .
Karl Friedrich, V . : Burkhardt Voll, Mechaniker .

Eheansgebote . 19. Mai . Anton Bährlr von Mosbach ,Bierbrauer hier, mit Susanne Dörr von Steinsfurth . — Steph .
Monniuger von hier , Bierbrauer hier, mit Elisabeths Henscl von
Dürkheim. — Ga - Frdr . Heß von Theuniageu, Dreher hier, mit
Susanne Rosine Pöppel von Memmingen.

Eheschließung . 21 . Mai . Moriz Eiseulohr von Konstanz,
^

ngenieurpraktlkant in Offenburg , mit Gertrud Sternberg von

Todesfälle . 19. Mai . Sigmund Hamburger , Ehemann ,Mediziualrath , 64 I . — Adolf v . Pritzelwitz» Ehe« . , Rittmeister ,50 I . — 20. Mai . Josef Hug, Ehemann. Assistent , 52 I . —
Louise Frieda . 5 Tg . , B . : Ehr . Waldhauer , Schuhmacher. —
Wilhelmine, Ehefrau des Schreiners Johann Keil, 55 I .

Witteruugsausfichte « für Dienstag, 22 . Mai.
ES steht heitere » , trockenes Wetter mit zunehmender Tempe¬ratur iu Aussicht. Wrtteruachrichtra - Bureau Karlsruhe .

Witterimgsbrobachtuugr« der Meteorologische» Station Karlsruhe .
Karo« Absolute Relarioe

» in». HtmrueL.Mai vor» in 0 . S« cht. Arnchtig.
!-it i» »/»

19 . Rächt , « Uhr 748 .7 -i- 12 .6 6 .65 61 SW » bedeckt
20. Mrg». 7 Uhr 750 .5 - ft 9 .1 4.92 57 NT «

„ « ttg«. » Udr 749 .7 -1- 143 4.5S 38 ENE ° sehr be« .
. Nacht« » Uh, 751.4 -ft 9 .6 6.15 69 NE « wenig bew .21. Mrg «. 754 .2 -ft 8 .4 5.45 65 NE ° klar
» « ttg». » « hr 7550 -ft13.8 4.77 41 N „ bewölkt
Wafferffand de» Rheins . Raxa», 20. Mai , MrgS . 4.09 m ,

gestiegen 8 ew . — 21. Mai , MrgS . 4. 12 gestiegen 3 ow.

Briefkasten , k. Ganz genehm.

Wetterkarte vom 21 . Mai , Morgens 8 Uhr .

760

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 21 . Mai 1883.
LtaatSvapiere . !

4*/, Preuß . Eons. 102'/,4° , Baden in fl. 101
4' /. . i. Mrk. 101' /.
Oester. GoldrenteS4 " /„

. Silberr . 67°/„4»/, Ungar.Goldr. 76' /.,
1877er Russen 90" /„II . Orientanleihe 57 ' /, ,
Italiener
Egyptrr

Banke «.
Kreditakkien
DiSconto-Comm .
BaSler Bankver .
Darmstädter Bank 102",.
Wien. Bankverein 93

Bahnaktien .
StaatSbahn 285' /,
Lombarden 132' ,,
Galizier 257'/,
Buschtehrader 15?

91" /, .
73" /,«

280°/.
201V

126

Nordwestbahn 172 ' /,
Elbrhal 191 »/,
Mecklenburger 194' /,
Oberschlesische 259' /«
Rechte-Oderufer 194 ' /,
Gotthard 118

Loose, Wechsel re .
Oest. Loose 1860 —
Wechsel aAmst . 1SS.6S

» „ Land. 20.80
„ . Paris 81 »/,
„ „ Wie» 170.54

NapoleouSd 'or I8 .S»
PrivatdiSconto S ' /,
Bad . Zuckerfabrik 146 °/,
Alkali Wester. 136°/.

N a ch l» d r f e.
jkreditaktieu 260'/,
StaatSbahn 285 '/,
Lombarden 132° ,
Tendenz : matt .

Berlin
Oest. Kredits« . 525.

, StaatSbahn 576.
Lambarden 268
DiSca.-Tomman. 201.
Laurahütte 132.
Dortmunder 96.
Marienburger 166.
Böhm. Nordbahn —.

Tendenz : —

Wie « .
!A 'Kreditaktirn
66 Markuote»

Tendenz : —
Paris .

5 ' /. Anleihe
StaatSbahn
Italiener

Tendenz —

308.80
58 .60

109.50
712 . -
92.40

Ueberficht der Witterung. Die Depression im Nordosten hat mit etwas abnehmender Tiefe sich über Nordwest -Rnßland
ausgebreitet, während der höchste Luftdruck über Südbritannien und West-Centralcuropa lagert. Die westliche und nordwestliche
Luftströmung über Deutschland ist meist etwas schwächer geworden und haben die Niederschläge im Westen überall nachgelassen , da¬
gegen dauert im Nordostea da» regnerische Wetter noch fart . Die Temperatur hat sich im wesentlichen nicht geändert und liegt iu
Deutschland überall beträchtlich unter der normalen . (Deutsche Scewarte .)



* Todesanzeige .
T . 13 . Karlsruhe .

8 Schon wieder nach Jahres -
frist raffte der unerbittliche

Tod ein Opfer aus unserer Mitte .
Der Rittmeister und Compagnie -

Chef int Badischen Train -Bataillon
Nr . 14
Herr Adolph von Pritzelwitz

verschied heute nach langem , schwe¬
ren Leiden.

DaS Bataillon verliert in dem
Verblichenen einen pflichttreuen , tüch¬
tigen Compagnie -Chef , das Offizier -
Corps einen liebenswürdigen , stet¬
bewährten Kameraden , dessen An¬
denken im Bataillon stets hochge -
halten werden wird .

Karlsruhe , den 19. Mai 1883 .
Im Namen des Offiziercorps des
Badischen Train -Bataillons Nr . 14 :

(gez.) Garde ,
Major und Bataillons -

_ Commandeur ._
Todesanzeige .
W .244 . Ettlingen .

Gestern Abend 8 Uhr ver-
schied nach einer Lwöchent-

lichen Krankheit sanft Herr
Adria « Becker , tzentner ,

im Alter von SO Jahren .
Dieses seinen vielen Freunden

und Bekannten statt besonderer An¬
zeige zur Nachricht , mit der Bitte ,
dem Verstorbenen ein freundliches
Andenken bewahren zu wollen .

Ettlingen , den 20 . Mai 1883 .
Conra d G ödtler .

* Todesanzeige .
W .245 . Offenburg .

I Allen Verwandten u . Freun -
den matt -en wir hiermit die

traurige Mittbeilung von dem Hin¬
scheiden unseres lieben unvergeß¬
lichen Gatten und Vaters
Gottlieb Stählin , Laufmann ,

und bitten um stille Theilnahme .
Offenburg , den 19 . Mai 1883 .

Katharine Stählin ,
geb. Bechmann ,

mit ihren 3 Kindern .
DieS statt jeder besanderen Anzeige .

ÖMÜMOWH
getheilt auf Hypotheken ,
MsMlhk !, ,

4 V» Kaufschillinge werden fckon
mit 1 " /» Nachlaß übernommen . Nä¬
heres unter Einseriduna von Verlags -
scheinen u . s . w . durch Urba » Schmitt ,
Hypothekcn - Geschäft . Blumenstraße 4,
Karlsruhe . _ U .924 4.

r oer lüslrober
VM

estnstsr Qualität . Ssrsitrrvx
, ,» uSSvbl1 <. IrlioU " .

km kksn «l asntlxenil Kr 100 ttaesen.
kadnlliuiti,» V . 1. van ttoutsn L 2oon,

Wee8p w
La ditden in ileo meinten leinen veliertess-,

I «Ioni »Iv »»reo - nnü vroxoeokirncllungen .
U. Zs.2 . 1 . Speier a . Nh .

Für Spengler .
Em tüchtiger Spengler , der auch be¬

wandert in Gas - und Wafferleitungs -
arbeiten ist, findet bei gutem Lohn
Lauernde und sichere Stellung bei

Fritz Bernatz in Speier a . Rh .
'
36 Neckarftraße 367^

Stuttgart .,853 .3

^ a ! vu 8 len - L

Loulssuxlallsn
mit Drahtband , daS

Beste was in der Art existirt .
Ztnttqartcr Jaloulien -Fabrik .'

Agenten gesucht .
» KZ 36 Neckarstraße 36 . 888

MsIvlLoIis LroäitdML .
Die Rheinische Lreditbank hat mit dem heutigen Tage

bei ihrer Centrale m Mannheim und ihren Filialen in
ILsrlsriiliv , Heidelberg , Freibnrg i . L . und Konstanz
provifionsfreie Check -Rechnungen eingerichtet, auf
welchen den Inhabern cm Zins gewährt wird .

Die näheren Bedingungen können an der Kasse der

Unterzeichneten Filiale entgegengenommen werden .
Karlsruhe , i . Mai 1883 .

SE Filiale der Rheinischen Creditdank .

Für Auswanderer .
Unterzeichneter reist mit dem

am zweiten Juni von Ant¬
werpen abgehenden Postdampfer

der Ißnv im
Interesse des Auswanderungs - Geschäfts nach
Nordamerika und übernimmt für diesen
schnellsahrenden vorzüglichen Postdampfer Aus¬
wanderer zu : Voss.

« 6 Mark ab Kehl bis New -York.
H. Aeiner , Generalagent , in Lehl.

Alle Annoncen
für die Karlsruher Zeitung — Kölnische Zeitung — Stuttgart Schwäbischer
Merkur — Augsburger Abendzeitung — Mannheim Neue Badische LandeS -
zeitung — Berliner Tageblatt * — Deutsches Montagsblatt * — Kladderadatsch *
— Fliegende Blätter * — Bazar * — Jndependance Bilge * — Militär -Wochen¬
blatt * sowie für alle anderen Zeitungen und Fachzeitschriften befördert am
billigste « und prompteste « die Annoncen - Expedition von

kuckolf IV! o886 , fpankfunl a . lVl . , Zeil 4S

(In Karlsruhe : Gustav Fromme .)
Zeitungs - Verzeichnisse (Insertionstarif ) sowie Kosten - Anschläge gratis und

frvnco . Bei größere « Aufträgen
höchster Rabatt

Für die mit * bezeichnen» Blätter hat obige Annoncen - Expeditioo die all¬
einige Amionceu - Annabme . V .758 . 3.

riedrichShaller
»»türUcd «« Liitsrvssssr , uu «r»ettli <-li Vkueu »eive» 6 «-
I>»It» rui 6dl «ria «ii , von a«n «rote » LrntUvnon LntoritLtsn
»Is niilL «rSSneoäe » nnL krLktig »nüüsovSe » S «Uu»ttt «r
vinxkolllon, veraient nninentlioil del ILnUororn Sovrnno »
Lon Vorrnx . Lesvnclers devLdrl d«I :

Verftopsung , Trägheit der Verdauung , Verschlei-
wung , Hämorrhoideu , Magen - und DarMkatarrh »
Frauenkrankheiten , Verstimmung , Leberleide»» Fett¬
sucht, Gicht, Blutwallungen re.

Friedrichshall bei Hildburghaulen.
ttriri,n «» I »ir,ketio >>-

W 26ii . Karlsruhe .

EinkLllf von Alterthümeru!
PH . Frenkel , Anriqsar ,

aus Utrecht (Holland ),
kauft : Porzellan -Figuren , Gruppe « , Basen , Dosen ,
Flaeons , Fächer , Spitzen , Miniaturen , alte Gobelin -
Tapete » , Seidenstickereien , Candelabers vnd Uhren ,
Marmor mit Bronze re und ist bis Samstag im
Lk « 1vl Kutri ninntiH .

Schriftliche Offerten sind beim Portier abzugeben .

Herrschafts -Verkauf .
B 988 . In schönster Gegend Deutsch¬

lands ist lOOOjähr. Besitz alter Adels¬
familie preiSwerih zu verkaufen .

Areal 2040 Herr , (vorzügl . Wald ,
gute Felder und Wiesen rc . ) . Gebäude¬
taxe 700,000 ^ Lebendes Inventar :
L50 St . Großvieh , 1600 Schafe rc.

Eigene Jagd , Forellenfischerei , Zucker¬
fabrik in Nähe . Bahnhof tömmtlan Platz .

Forderung 2' /- Mill . Mark .
Details zu erfahren von L -mdtagsdep .

G Jnngheiuri ch in Eisenach . _ _
Zu kaufen gesucht

ein in bestem Zustand befindliches
Wirthichafts Büffet , sowie mehrere gut
erhaltene runde Wirthschaftstische und
Stüble gleicher Fa ?on.

Durch wen , sagt die Expedition die¬
ses Blattes . W24S .

Die Dampfschiffe des Norddeutsche «
Lloyd in Bremen lahren regelmäßig
Mittwochs und Sonntags nach

Pafsagicrverträge schließen ab :
Die Agenten des S .831 , 31 .

Norddeutsch ?« Lloyd
Gottfried Droltinge - , Karlsruhe ,
Jakob Drollisger II . , Kuirimgr «.

8talildsll lmnau
in Hohcnzollcrn .

Eine sehr schöne , neu erbaute
HIN « « -

für 12 Personen , 2 Salon , 7 Zim
mer für Herrschaften , große Be
randa,Dienerschaftszimmer . Stal¬
lung für 2 bis 3 Pferde . Wagen
rcmise , 2 Küchen , Keller , Ke
müse- und Ziergarten , von allen
Seiten freistehend , mit herrlicher
Aussicht , vollständig möblirt , nach
beliebiger Dauer zu vermietb - u.

M . Frey , Badeigenihümer ,

Bürgerliche Stechtopsterzr .
Erbvorlalnmg .

T .8 . Engen . Maria Anna , geb .
Schneider , Wittwe des Schneiders
Kilian BaSler — zuletzt im Jahr
1880 i» Freiburg i . B . sich aufhaltend — ,
deren Avfenthttt nunmehr aber unbe¬
kannt ist , wird zur Er ! chaft ihres am
3 . April 1883 iu Engen verstorbenen
Bruders , Albert Schneider , lediger
Müller von da , mitberufen .

Dieselbe oder deren Rechtsnachfolger
^ werden hiemit aufgesordert , sich
! binnen drei Monaten

zu den Vcrlaffenschaftsverhandlungcn
zu melden » widrigenfalls die Erbschaft
Jenen zuaetheilt würde , welchen sie zu -
käme , wenn die Borgeladene zur Zeit
des ErbanfallS nicht mehr am Lebe»

i gewesen wäre .
! Eugen , den 11 . Mai 1883 .
' G >oßh . Nc ' ar
! Walcker .

Zwangsvcrsteiqrraugen .
V973 . Bühl

l . Steigerungs -
Ankündigung .

Dienstag den 28 Mai d . I . ,
Vormittags 8 llhr ,

im Rathhause zu Elsenthal ,
werden d m Karl Fanz . ledig , von
Eilenthal , die nachbeschriebenen Liegeu -
ichckt n einer öfftroOcheil Be >steigerung
ausa scvt und als EigenthuM e -idgiltig
z igescb ea . -nenn der Sch - tz^ugs -
p - eis u aieh geböte » wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . 1» A > 6l Meier Wese mit ^
OdstdällM . n und Ribea ia
2 Parzellen , taxirt . . . 800

2. 8 Ar 34 Meter Rebea i»
S Parzellen . 465

1l . Nachricht hievon dem Gläubiaer
Franz Fa .iz vsa Aüschweier , z . Zt .
in Amerika , uaier Hinweis auf K 79
d . bad . Einf . Ges . z . d . Reichs - Jufliz -
Gesctzen.

Zugleich wird dem Gläubiger auf -
gegcben , gemäß § 187. 90 der R . C .P .O .
einen am Amtsgerichtssitze dahier woh¬
nenden Gewalthaber >aufzustellen , wi¬
drigenfalls diese Ankündigung als zu¬
gestellt gilt und nur gemäß 8 187
Abs . 2 der R E P O an der Gerichts¬
tafel dahier angeschlagen wird .

Bühl , den 30 . April 1883.
Der Gr . Vollstreckungsbeamte :

Moll , Notar .
-k . 7. Thi engen .

Steigerungszurücknahme.
Auf Antrag des betreibenden Gläu¬

bigers wird die Steiaermiksankündi -
aung gegen Casimir Güntert Wittwe ,
Ursula , geborue Ofteriuger , zu den
3Äönigen in Untereggingen vom
20 . April d . I . zurückgenommen .

Lbienge « den 18. Mai 1883 .
Der BollstrcckungSbeamte :

Wiser , Großh . Notar .
GtrnfrechtSpstege .

Ladung .
T .6 . 1 . Nr . 4785 . Wolf ach . Der

am 20 . November 1855 geborue Josef
Keller von Mühlenbach wirb beschul¬
digt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandcrt zu sein,

Übertretung gegen 8 380 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbft auf

Freitag den 10. August 1883,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Wol -
fach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kömgl .
Bezirkskommando zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Wolfach , den 18 Mai 1883.
Hässig ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Bern ». Bekanntmachungen .
W .242 . Waibstadt .

Steigerungs -
Ankündigung .

Freitag den 1 . Juni 1883,
Vormittags 11 Uhr ,

werden aus dem Nachlaß der Bier¬
brauer Philipp Anton Schäfer Ehe¬
frau , Franziska , geborue Gutflcisch da -
hi -r :

ca 9 Ar 82 Meter Platz , dar¬
auf ein zweistöckiges neu erbaute -
Wohnhaus , Nr 29resp . 36, sammt
Waschdaus mit gewölbtem Keller ,
Sasweinställen mit Holzremise ,
incl . Garten und fteiem Platz an
der Hauptstraße , neben Konstantin
Strdelberger Erben und städti¬
schem Platz , hinten Philipp An¬
ton Boppre , vorn die Hauptstraße
gelegen .

im Anschlag von 18,000
sodann Haus Nr . 363 : ein Fel -

senleller mit Ueberbau und gedeck¬
ter Kugelbahn , " lit dem Platz ,
worauf diese steheu, sammt dabei
gelegenen 13 Ar 96 Meter Acker ,
am Evfenbacherwe » , neben diesem
und Äathschreiber Seeber ,

im Anschlag zu 1,500
mit ovei v ormundschaftlicher Genehmi¬
gung vom 11 . Mai 1883 , Nr . 8668 ,
auf hiesigem Rathhaus zu Eigellthum
versteigert .

Waibstadt , den 16 . Mai 1883.
Völker .

Seeber .

«L Pferd zu ver¬
kaufen .

W ? "0 . 1 . Iu Bruchsal
(Hotel Kcll -r) steht bis 30 . d . M . ein
Pferd (F vchswaUach mit flotten Gängen )
zu verkaufen . Dasselbe ist komplet ge»
rit ' -n , militärfromm und würde sich am
benen für einen Kompagniechef oder
Adjutanten der Infanterie eignen . —
Preis 500 Mark .

V .VS4 KarlSruhe !
^ *" ^ " '*" *^

Bekanntmachung .
Den Vollzug des

Socialisiengesetzes betreff .
Auf Grnnd der §8 11 und IS deS

ReichsgcsetzeS vom 21 . Oktober 1878
find vou dem Königl . Regieruugsprä -
sidüliten in Merseburg unterm 12. d . M .
folgende Druckschriften verboten worden :

1. Verhandlungen über den An¬
trag Li iknecht und Genos¬
sen , betreffend die Aufhebung
sämmtlrcher im Deutschen Reiche
existir nden Ausnahmegesetze , in
der Reichstagssitzung vom 11 . Ja¬
nuar 18"3 ; Nürnberg , Druckerei
von Wörlein L Comp .

2. Rede des Abgeordneten Max
KuiserzurBörsensteuer . Ge -
hal :en in der Reichstagssitzung
vom 19 , Januar 1883 . B rlaa vos
I . Auer in Schwerin , Druck vou
Wörlein L Comp , in Nürnberg

, (ve gleiche Reichsanzeiger 1883 ,
z Nr , III ) .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1883.
Großh Ministerium des Innern .

A . A . d . Pr . :
L - Crou .

Dlattner .

D15 . Nr . 9222 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Vermittelung des

Transports von Auswan¬
derern nach überseeischen
Ländern best .

Die dem Kaufmann Karl Philipp
Schmitt , in Firma K . Schmitt und
Sohn , in Karlsruhe mit diesseitiger
Entschließung vom 26. März 1881 ,
Nr 5055 , ertheilte Kouzcsfiou zur Ver¬
mittelung deS Transports von Aus¬
wanderern in Verbindung mit der Firma
Peius und Zwanenberg iu Amsterdam
als Gcneralagentur für daS Passage -
Devartemeut der direkten Königlich Nie¬
derländischen Dampfcrlinie Amsterdam -
New - Uork wird hiermit für erloschen
erklärt .

Dagegen wird die dem Genannten
mir diesseitiger Entschließung vom 30 .
April 1880 , Nr . 6401 . ertheilte Kon¬
zession zur Vermittelung deS Trans¬
ports von Auswanderern dahin ausge¬
dehnt , daß sie auchin Verbindung mit der
Niederländisch - Amerikanischen Dampf¬
schifffahrts - Gesellschaft ia Rotterdam
ausgeübt werde » darf .

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 15 , Mai 1883 .
Großh . Ministerium des Innern .

A . A . d . Pr . :
L . Cron .

X . 14 . Karlsruhe .
Grofih . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Mit dem L Juni d . I . be¬

ginnt der Sommerdieust auf
den Großh . Badischen Eisen¬
bahnen nach Maßgabe des
bei unsere » Stationen ange¬
schlagene « betreffende » Fahr¬
plans .

Exemplare des neuen Som¬
mersahrplans könne « vom
2S . d . Mts . ab von unserer
Berlagshandlnng — der Ehr
Fr . Müller 'scher , Hofbuch -
drnckerei dahier — entweder
direkt oder durch Bermitte -
lun ; sämmtlicher badischen
Eisenbahnstationen käuflich
bezogen werden .

Karlsruhe , 21 . Mai 1883 .
General -Direktion .

W .216 . 2 . K retten .

Bekanntmachung .
Auf Grund höherer Genehmigung

wird zur Fortführung der Lagerbücher
und Ergänzung der GrundstückSptäne
von der Gemarkung GondelSheim
mit Bonartshause « Tagfahrt aus

Montag den 4 . Juni l . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

auf das Rathhaus m Gondelsheim
-mbcranmt .

Das Verzeichniß über die Verände¬
rungen im Gruudeigeuthum ist im Rath -
Haus daselbst zur Einsicht der Grund -
eigenthümer aufgelegt . Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge kenne» vor der Tagfahrt bei dem
betr . Gemeinderath oder in der Tagfahrt
bei dem Unterzeichneten vorgebracht
werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfabrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanzmini¬
steriums vom S. Dezember 18K8 vor -
geschriebeuen Meßurkunde « und Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den betr . Ge¬
meinderath abzugeben , da sonst diesel¬
ben nach § 7 letzter Absatz der oben an¬
geführten Verordauug auf Koste » der
betreffenden Grrmdeigenthitmer beige-
vracht werden müssen .

Brette » , den 17. Mai 1883 .
Der Bezirksgeometer :

Krautinaer .
B .960. 2 . Lörrach .

Brückenbau .
Wir vergeben namens der Gemeinde

Hausen im Wieseathal nachstehende
Arbeiten zum Bau einer neue » Brücke
über die Wiese bei der Eisenbahnstation
Hause » im Submissiouswege looSweise :

LooS Nr . 1 . Grabarbeiten , Pfahlrost ,
Maurer - « . Steiuhauer -
arbeiten , im Anschläge
von . . . 7700 M .

Loos Nr . 2. Eisenkonstrnktis « ans
2 Parallelträgern vo»
34,2 w Stützweite im

Gesammtgewicht von
42140 kg Schmiedeiseu ,

880Icg Gußeisen .
Angebote auf die einzelnen Loose oder

den gesammten Brückenbau sind schrift¬
lich . verschlossen bis zur SumisfionS -
eröffaung Donnerstag den 31 . Mai
d . I . , Vormittags S Uhr , hierher
ein,urcichea . Plan . Ueberschlag und
Bedingungen liegen dahier auf , oder
können gegen Erstattung der Copiolien
bezogen werden .

Großh . Wasser - und Straßenbau »
Jnspektioa Lörrach .

Druck und Verlag der G . Braua ' tcheu Hosbachdruckerci . (Mit einer Beilage.)
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